
 

 

Der Bürgermeister 
 
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
 

Johan Bodnar 
Pressesprecher 
 
Telefon 
(03334) 64 - 512 
Telefax 
(03334) 64 - 519 
 
Hausanschrift 
Breite Straße 41 - 44 
16225 Eberswalde 
 
E-Mail 
pressestelle@eberswalde.de 
(nur für formlose Mitteilun-
gen ohne digitale Signatur) 
 
Internet 
www.eberswalde.de 
 
 
 

 

 
P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
Nr. 129/2022 vom 2. Juni 2022 
 

Ein Löwenherz für die Kinder: Neue Kita in Nordend eröffnet  
 

Eberswalde wächst – und mit ihr muss die Infrastruktur wachsen. Die Schaffung 

neuer Kitaplatzkapazitäten ist ein stetes und wichtiges Thema für die Stadt Ebers-

walde. Mit der Eröffnung der neuen Kita „Löwenherz“ am 1. Juni 2022 hat die Stadt 

Eberswalde eine neue Einrichtung übergeben können und damit die Kitaplatzent-

wicklung vorangetrieben. 37 Kinder zwischen zwei und sechs Jahren können in der 

neuen Kita in Nordend aufgenommen werden. Zum Start besuchen sechs Kinder 

die Einrichtung, bis August 2022 soll schrittweise die Vollbelegung erfolgen. 

 

„Ich freue mich sehr, dass wir durch die Reaktivierung der Einrichtung innerhalb 

kürzester Zeit neue, dringend benötigte Kitaplätze schaffen konnten und damit die 

Infrastruktur unserer Stadt weiterentwickeln können. Damit haben wir zusätzlich 

auch die Gelegenheit geschaffen, für aus der Ukraine geflüchtete Kinder eine Ta-

gesbetreuung zu ermöglichen und somit einen wichtigen Beitrag zur Integration zu 

leisten. Mein Dank gilt allen Beteiligen, welche den Prozess zu einem erfolgreichen 

Abschluss gebracht haben und ich wünsche allen Kindern hier im „Löwenherz“ eine 

tolle Zeit mit viel Spaß, Spiel und auch Lernerfolgen“, so Bürgermeister Götz Herr-

mann bei der Eröffnung. 

 

Der Schwerpunkt der Kita „Löwenherz“ liegt auf der Sprache und Kommunikation, 

angelehnt an Leitlinien der sogenannten Reggio-Pädagogik, welcher mittlerweile 

der international am meisten anerkannte elementar-pädagogische Ansatz ist, der 

nach der Reformpädagogik im 20. Jahrhundert entwickelt wurde. Der Ansatz ist at-

traktiv, weil er ein optimistisches Menschenbild und ein positives Bild vom Kind zu-

grunde legt. 

 


